
Schluß der Sitzung um 253 Uhr.

Verhandlungsschrift . DM

über die, am 27. Jänner 1965, abends 20 Uhr abgehaltene Sitz- A2_
ung der Gemeindevertretung Hittisau,

Anwesend: Bgm.Leopold Nenning, die Gemeinderäte: "Anton Faißt,
Konrad. Hagspiel, die Gemeindevertretert:"Ludwig >

Hagspiel, Hermann Hagspielj; Xaver HägsSpielI;\Jösef Hagspiel,
Vitalis Bereuter, Dir... Wilhelm Huber, Alfons.-Sutteriüti
Josef Bilgeri, Johann Baptist Fink, Anton Bartenstein, Albert

„„.Schelling, Alois.  Burtscher,. Kaspar Bechterund Otto Lipburger,
sowie Ersatzmann, Josef Steurer. ;

Entschuldigt war der Gemeinderat Konrad Berkmanne

VYerhandlungsgegenstände':

Gehehmigung des’ Protokolls vom.28.12.1964.
Bericht des Bürgermeisters.

Genehmigung des> Anstellungsvertrages -Dr. Plötzeneder,

Stellungnahme zu "einem“Schreiben. Dr. Sebhwargs(Leknersee)
Bericht und Beschlußfassung hinsichtlich, Errichtung
eines Männerbetriebes,‘

) Wahl des Jagdausschusses’ auf 7 Jahre...
.‚) Bestellung von zwei Schlichtern in Jagüäschadensforderungen.

)

)

Behandlung von Schulangelegenheiten,
Stellungnahme zu einem Schreiben des,‚Verkehrsverein Bre-
genzerwald,

11.) Preie Anträge und eventuelle Beschlußfassung hierüber,

1. Die- Verhandlüngsschrift vom 28, Dezember. 1964 wird verlesen
und ohneEinwand genehmigt.

2. Berichte des Bürgermeisters: Der Bürgermeister berichtet,
daß das Vermögen der Breg+

Wälder Feuerversicherungsanstalt auf 8.000.000 Schilling
angestiegen ist. Die Vermögenslage ist günstig, auch sind
die Schadensfälle gering. Die Hechtstrasse ist bereits

ausgeschrieben und soll im Frühjahr begonnen werden. -
_ |



Die Strasse Hinteregg kostete an Grundablösung S 5300.000.-
Der Vorsitzende berichtet weiter, über die äußerst schwierige
age im Versorgungshaus, in dem- verschiedenen Personen ge
kündet werden mußte- und über die Verhandlungen mit dem
Mutterhaus Zams. Der Katharina Bilgeri konnte eine Notwohnung
im eigenen Haus der Kinder eingerichtet werden«
Die Schilifteinweihung wurde am 10. Jänner 1965 vollzogen.
Der Schilift erfreut sich bereits eines sehr regen Betriebes,
was von der Gemeinde sehr begrüßt Wwirde - Das Alters-
treffen fand am 14.Jänner im Gasthof "Schiff" statt; Das

Treffen war vorsorglich von der Frauenschaft’ vorbereitet
worden, fanden sich aber nur 43 Personen eim. - Die
Wohnbauförderung erfährt eine rege Nachfrage und ist für
1965 mit einigen neuen Wohnhäusernzu rechnen.

Der Vertrag mit dem Gemeindearzt.Dr.Ferdinand Plötzeneder
wird vom Bürgermeister verlesen und erläutert. Der Vertrag
wird nach allgemeiner Aussprache einstimmig genehmigt.

Der Hagspiel Friedrich in_Hittisau.353hat um das Mietwagen-
gewerbe angesucht. Die Gutachtliche Stellungnahme wird in
positiven Sinn erledigt. -—- Das bei der Sitzung vom 28.12.64
abgelehnte Gutachten, über denBetrieb. eines Mietwagengewerbes
des. Johann Hofer Bolgenach, wird, nochmals’in Erwägung gezogen.
Die endgültige. Stellungnahme wird,dem. Bürgermeister überlassen,
der ihn über seine gemaghten- Äusserungen.nochmals zu befragen km

hat. - Die Gutachtliche- Stellungnahme des Peter Bechter
Hittisau 150, für den Betrieb eines Gast-und Schankgewerbes
in:Form eines Gassenschankes kann nicht befürwortet werden,
da er die Möglichkeit hat, den Kiosk“ des Schiliftes zu pachtene«
Der Vorsitzende verliest ein Schreiben von Dr. Artur Schwarz
über die Erhaltung des Lecknersees., Die Gemeindevertretung
ist einmütig der Änsicht, eine Erhaltung des Sees kann nur
durch große Beiträge vom Land gewährleistet werden.

Der Vorsitzende berichtet über die Verhanädlungen über die
Schaffung eines Männerbetriebes in Hittisau. Die bereits
abgeschlossenen Verhandlungen können als günstig bezeichnet
werden, Der erforderliche Grund von 1500 m2 konnte von

Maria Bader geborene Gmeiner in der Mühle erworben werden.
Der Bau soll im Frühjahr beginnen, sodaß der Betrieb bis im
Spätsommer anläuft, ;

Die Gemeindevertretung nimmt die Wahl des Jagdausschußes
vor. In den Jagdausschuß, der eine Funktionsperiode von 7
Jahren hat, werden gewählt:
Josef Steurer Schwanen, Josef Bilgeri Reute, Vitalis Bereuter
Bolgenach, Adolf Bechter Hirtobel.
Als Ersatzmänner werden gewählt:
Josef Bechter Mühlbach, Ludwig Hagspiel Scheidbach, Anton Faißt
Schönbühl und Xaver Hagspiel Bolgenach.

‚Die Bestellung von zwei Schlichtern in Jagdschadensforderung
wird vertagt.



11.

6). zgine Erheuerung- der‘Haftpflichtversicherung, für ‚die.
Gemeinde‘ wird ‚genehmigt,

Der Bürgermeister berichtet ausführlich über Schulange-
. legenheiten, deren derzeitige Lage und die mögliche Ver-
besserung durch reifliches Überlegen. Der. Bericht wird
von allenGemeindeverfretern ZUr Kenntnis. genommen

® x . NO <} . , & . V —

Es wird ein Schreiben‘ über die Neugestalttung:des Verkehrs-
Vereins Bregenzerwald vprgelesen. Da fast. alle, Gemeinde-
yertreter ‚dasselbe Schreiben bekommen, haben, entwickelt
sich eine lebhafte Debatte, Kine einheitliche. Zustimmung
konnte jedoch: nicht ‚erzielt werden,.
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a) Derden Seh Bla Zekanrt Beitrag; decktnicht
alle notwendigen Erfordernisse des Schiklubes. Die Gemeinde

x. vertretung kann Jedoch” derzeit,‚einen größeren Beitrag”rnicht
gewähren« .\ Da „TE „5 f

b) Die eingelangten Einsprüche gegen die Yorschreibung
der Fremüenverkehrsförderungsbeiträge.‚werden einhellig- .
abgewiesen. en e a We ;
6) Sehuldirektor 1.Ri: Wilhelm Hüber. stä11t das“ hit. des
Ausrufers zur. Verfügung,- das von Ihm- viele Jahreunent-

. geltlich gemacht wurde. Es- soll. sobald’ als möglich eine
geeignete Person gefünden ‚werden, : + ;
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a) GemeindeyvertTeter. Alfons Sutterlüti regt‘ den. Aringenden

. ‚Bau. eines Feuerweihers in Hinteregg-an..‚Es. soll "yersucht
werden, denselben noch im heurigen Jahr zubauen.

5

„SchlußderSitzung“24”UBr. "0 A U „0

Abthit Mezetng


